
ANNABERG-BUCHHOLZ — Die Erzge-
birgsspiele haben in den vergange-
nen Tagen die sportlichen Termin-
kalender in der Region bestimmt.
Abgesehen von Crossläufern und
Mountain-Bikern sowie zwei Wett-
bewerben der Reiter sollen bis zum
19. Juni die Sieger in 28 Sportarten
feststehen. „Exakt 9000 Medaillen,
jeweils 3000 in Gold, Silber und
Bronze sind für die Erzgebirgsspiele
Winter und Sommer bestellt wor-
den“, sagt Kreissportbund-Ge-
schäftsführer Daniel Schneider.
Vom Kreissportbund wird der Nach-
folger der bisherigen „Kreis-Kinder-
und Jugendspiele“ koordiniert. Am
Wochenende erlebten die Spiele ih-
ren Höhepunkt: In 11 Sportarten
standen die Finals auf dem Plan.
Nicht überall waren allerdings Star-
ter aus dem Altkreis mit dabei.

Kegeln: Die Organisatoren in Eh-
renfriedersdorf hatten auf größere
Beteiligung gehofft. 20 Nachwuchs-
kegler aus 7 Vereinen lieferten sich
letztlich in 5 Altersklassen spannen-
de Auseinandersetzungen. Für das
Topergebnis des Tages sorgte Mi-
chelle Mechsner vom TSV Geyer, die
starke 417 Kegel erspielte und damit
in der Altersklasse U 18 den Sieg hol-
te. Mit lediglich einem Kegel Vor-
sprung sicherte sich Franziska-Stefa-
nie Burkhardt vom KV Rot-Weiß
Neudorf in der Altersklasse U 14
Gold. Ihr Vereinskamerad Justin

Weidner setzte sich bei den Jungen
durch. Bei den beiden jüngsten Star-
tern konnte sich Luca Nestler vom
TSV Geyer behaupten.

Schach: Im Turnerheim in Lenge-
feld saßen 62 Jungen und 20 Mäd-
chen über 7 Runden an den Brettern.
Die 82 Teilnehmer kamen aus
41 Schulen des Kreises und 1 Kin-
dergarten. Für den Altkreis saßen
Denksportler aus Geyer, Thum, Eh-
renfriedersdorf und Annaberg-
Buchholz an den Tischen. Mit drei-
mal Gold und einmal Bronze am er-
folgreichsten abgeschnitten hat da-
bei die Evangelische Schulgemein-
schaft Erzgebirge aus Annaberg-
Buchholz. Einmal Gold ging außer-
dem an die Grundschule An der Rie-
senburg, ebenso aus der Kreisstadt.

Schwimmen: 382 Starter aus
12 Vereinen und Schulen hatte der
SV Tanne Thalheim beim Finale in
Schwarzenberg zu Gast. Die
Schwimmerinnen und Schwimmer
des SV 07 Annaberg präsentierten
sich dabei in hervorragender Verfas-
sung. Sie belegten mit 41-mal Gold,
35-mal Silber und 22-mal Bronze
den 2. Platz in der Medaillenwer-
tung. Dabei wurde auch die Vereins-
bestenliste neunmal verbessert. Hö-
hepunkt des Finals war aber die erst-
mals ausgetragene 8x50-Meter-La-
gen-Mix-Staffel. Dieses packende
Duell konnte die Annaberger Staffel
mit einem hauchdünnen Vorsprung
von 0,19 Sekunden für sich ent-
scheiden und den Pokal holen. Vor
heimischer Kulisse soll der im
nächsten Jahr verteidigt werden,

dann ist der SV Gastgeber des Wett-
bewerbes.

Volleyball: 10 Mannschaften der
Klassenstufen 11 bis 13 hatten für
das Finale gemeldet. Nach Angaben
von Schulsportkoordinator Uwe
Meyer so viele wie noch nie. 24 Spie-
le mussten in der Silberlandhalle in
Annaberg-Buchholz absolviert wer-
den, um alle Plätze auszuspielen. Als
„bemerkenswert“ bewertet Uwe
Meyer das Abschneiden der Schüler
der Klasse 10 der Oberschule Jöh-
stadt, die als jüngste Starter einen be-
achtlichen 7. Platz erkämpften.

Sportschießen: Dominiert haben
die Nachwuchsschützen aus Geyer
und Schlettau die Wettbewerbe mit
den Druckluftwaffen am Wochen-

ende in Geyer. Unter anderem ge-
wannen die Gastgeber beide Luftge-
wehr-Konkurrenzen bei den Schü-
lern. Die Schlettauer dagegen sicher-
ten sich in der Altersklasse Jugend
weiblich die Goldmedaille im Wett-
bewerb Luftpistole.

Badminton: Der heimische BV An-
naberg war in Stollberg mit sieben
Sportlerinnen und Sportlern dabei –
und das durchaus erfolgreich, wie
die Ergebnislisten belegen. Am Ende
weisen die Wertungen in den 13
Wettbewerben 8 Siege und 5 zweite
Plätze aus. (mit tka und tj)

ALLE ERGEBNISSE der Erzgebirgsspiele in
der Leichtathletik gibt es unter:
http://ladv.de/veranstaltung/detail/11283/Fin-
ale-der-Erzgebirgsspiele-Thum.htm

Erzgebirgsspiele erleben ihren Höhepunkt
9000 Medaillen werden im
Rahmen der diesjährigen
Erzgebirgsspiele in
28 Sportarten vergeben.
Am Wochenende fielen
allein 11 Entscheidungen.

Die mit jeweils acht Jahren jüngsten Starter bei den Erzgebirgsspielen im Ke-
geln am Wochenende in Ehrenfriedersdorf waren Luca Nestler (rechts) und
Lorenzo Zerbian vom TSV Geyer. FOTO: SEBASTIAN PAUL

VON ANTJE FLATH

Ihren ersten Orientierungslauf haben im Rahmen der Erzgebirgsspiele Oliver,
Franz und Leon von der Freien Schule Gelenau erlebt. Und sie fanden ihn viel
cooler als gedacht. FOTO: ANDREAS BAUER

NEUDORF — Die Kreisliga-Fußballer
des TSV Mildenau haben am vor-
letzten Spieltag mit einem Sieg ge-
gen Spitzenreiter Zschopau/Krum-
hermersdorf ihren zweiten Platz in
der Tabelle behaupten können. Al-
lerdings sind ihnen die Verfolger
von der BSG Motor Zschopau nach
wie vor dicht auf den Fersen. Ledig-
lich ein Punkt trennt beide Teams.

FSV Motor Marienberg – SV Neu-
dorf 1:1 (0:1). „Meine Jungs haben
heute eine richtig gute mannschaft-

liche Leistung gezeigt. In der 35. Mi-
nute haben wir allerdings einen Elf-
meter verschossen und uns damit
leider nur mit einem Punkt be-
lohnt“, resümiert Marienbergs Trai-
ner Roberto Stahr. Für seine Elf ist
der Abstieg besiegelt: „Es ist halt so,
wenn man über die Saison so unter-
schiedliche Leistungen bringt.“
Tore: 0:1 Matzek (33.), 1:1 Teubner (53.); SR:
Hunger (Großrückerswalde); Z: 46

FV Drebach/Falkenbach II – TSV
Geyer 1:1 (1:0). „Die erste Halbzeit
sah spielerisch überlegene Gastge-
ber. Geyer war nur durch einen Frei-
stoß gefährlich, der an die Latte ging.
Allerdings hat sich Geyer in den
zweiten 45 Minuten gesteigert und
durch einen schnellen Gegenstoß
den Ausgleich erzielt. Wir waren
zwar dem Sieg eigentlich näher, ha-
ben diesen aber leider nicht er-
reicht“, so das Fazit des FV.
Tore: 1:0 Held (2.), 1:1 Seydel (62.); SR: Hiba
(Lößnitz); Z: 55

VfB Annaberg II – FSV Pockau-

Lengefeld 0:3 (0:1). „Spielerisch
war das nicht die Erfüllung. Es war
einfach nur schlecht“, konstatiert
Annabergs Trainer Wolfgang Ehrl.
Die Pockauer Mannschaft habe
mehr Einsatz gezeigt und deshalb
nicht unverdient gewonnen. Aller-
dings sei das Ergebnis etwas zu hoch
ausgefallen.
Tore: 0:1 Neuse (45.), 0:2 Steinert (63.), 0:3
Richter (90.); SR: Mauersberger (Mildenau);
Z: 30

TSV Mildenau – FSV Zscho-
pau/Krumhermersdorf 3:2 (1:1).
„Das Spiel war ein reiner Augen-
schmaus“, gerät Mildenaus Mann-
schaftsleiter Martin Hunger regel-
recht ins Schwärmen: „Wir haben
von Anfang an Druck gemacht, hat-
ten mehr Spielanteile und die besse-
ren Möglichkeiten. So fiel folgerich-
tig das 1:0-Führungstor.“ Allerdings
habe sein Team nach einer kleinen
Unaufmerksamkeit auch postwen-
dend den Anschlusstreffer kassiert.
Nach Wiederanpfiff sei aber wieder
konsequent auf das gegnerische Tor

gedrückt worden. Die Belohnung:
zwei Toren. In den letzten zehn Mi-
nuten der Begegnung sei dann
Krumhermersdorf stärker gewor-
den und habe den Anschluss erzielt.
„Da wurde es noch einmal knapp für
uns. Aber wir mussten eigentlich
nur noch verteidigen. Das ist uns ge-
lungen“, so Martin Hunger.
Tore: 1:0/3:1 Zucker (32./72.), 1:1 Barth (35.),
2:1 Löser (61.), 3:2 Uhlmann (77.); SR: Brandt
(Hilmersdorf); Z: 85

FV Königswalde – TSV Schlettau
4:1 (1:0). „Es war ein sehr faires Spiel
von beiden Seiten mit einem ver-
dienten Sieg für uns“, lautet das Fazit
von Thomas Roscher von Königs-
walde. Allerdings wäre die Chance
zum möglichen 3:2 Anschlusstreffer
für Schlettau da gewesen, als diese in
der 82. Minute einen Elfmeter zuge-
sprochen bekommen haben. Aller-
dings konnten die Gäste diese Mög-
lichkeit nicht nutzen.
Tore: 1:0/2:0 Roscher (25./51.), 2:1 Günther
(53.), 3:1 Bräuer (80.), 4:1 Hübner (86.); SR:
Neubert (Zschopau); Z: 75

Der 29. Spieltag in der
Fußball-Kreisliga Ost hat
im Mittelfeld noch einmal
einiges durcheinander
gewirbelt. Auch die
Podestplätze sind noch
nicht endgültig vergeben.

Mildenauer behaupten zweiten Platz

VON URDA BALDAUF UND ANTJE FLATH

Die D-Junioren-Fußballer aus Königswalde und Bärenstein haben sich
am Samstag in Zwönitz die Schale als Kreismeister erkämpft. „Abgese-
hen vom ersten Spiel sind die Ergebnisse alle sehr knapp gewesen, meist
mit nur einem Tor Unterschied“, erklärte Thomas Roscher (hinten
rechts) vom Trainerteam. Umso bemerkenswerter sei eine Szene im
Halbfinale gegen Marienberg gewesen, als Königswaldes Sebastian Hor-
nig beim Stand von 1:0 für seine Mannschaft Fair-Play bewies. „Wir hat-
ten Freistoß an der Mittellinie und nach einer Flanke auf Sebastian war
der Ball im Tor. Es wäre das sichere 2:0 gewesen. Doch Sebastian ist zum
Schiedsrichter hin und hat geäußert, dass er den Ball nicht berührt habe.
Daher hat der Treffer nicht gezählt“, so Roscher. (tka) FOTO: RALF WENDLAND

Pöhlataler mit Fair-Play vorn

Fußball

1. Kreisklasse Ost
SG M./Mildenau II   - Pfaffroda 1:3 (0:0)
Tore: 1:0 Ehrig (49.), 1:1 Kriester (56.), 1:2
Feist (85.), 1:3 Müller (90.), gelb-rote Karte
Bauer (87./Mauersberg), SR: Mauersberger
(Annaberg), Z: 51
Arnsfeld - Grünhainichen 0:5 (0:2)
Tore: 0:1 Börner (27.), 0:2 Hermann (43.),
0:3/0:5 Rösch (65./75.), 0:4 Ruttloff (69.),
SR: Winckler (Sehmatal), Z: 45
Amtsberg - Preßnitztal 1:1 (0:1)
Tore: 0:1 Lohs (38.), 1:1 Bernt (70.), SR: Bar-
tholomäus (Krumhermersdorf), Z: 55

1. Kreisklasse Mitte
Gelenau II - Jöhstadt 3:3 (1:0)
Tore: 1:0 Opitz (30.), 2:0 Franke (60.), 3:0
Wehlan (61.), 3:1 Neubert (65.), 3:2/3:3 Ull-
mann (67./84.), SR: Schramm (Hermanns-
dorf), Z: 40
Sehmatal - Thalheim II 4:2 (2:1)
Tore: 0:1 Pfüller (16.), 1:1/4:2 Feller
(19./FE/74./ET), 2:1/3:1 Kraus (42./50.), 4:1
Grunert (56.), gelb-rote Karte (62./Sehma-
tal), SR: Dentler (Gelenau), Z: 31
Niederdorf - Buchholz 1:1 (1:1)
Tore: 1:0 Nobis (9.), 1:1 Liebert (17.), SR: Lo-
sert (Waschleithe), Z: 15
N.-würschnitz - SG Neundorf/W. 4:0 (1:0)
Tore: 1:0 Kunz (39.), 2:0/3:0 Gündemann
(49./76.), 4:0 Schiebold (78.), SR: Hentschel
(Aue), Z: 30
Thum-Herold - Lugau 1:0 (0:0)
Tor: 1:0 Päßler (50./FE), SR: Reinhardt
(Pfaffroda), Z: 75
Ehrenfriedersdorf II - Lugau 5:3 (3:1)
Tore: 1:0/2:0/4:1 Wetzel (2./16./50.), 3:0
Richter (23.), 3:1/4:2/5:3 Graupner
(30./55./82.), 5:2 Janowitz (69./FE), SR:
Hähnel (Gelenau), Z: 15

2. Kreisklasse Ost
Satzung/Geb.-Gel. II - Geyer II 4:1 (0:0)
Tore: Walther 1, Lehnert 3/Dietzsch 1
Thum-H. II - Zp.-Kdf. II/Po.-Le. III 2:7 (0:4)
Tore: Abuzar 1, Reuter 1/Bauer 1, Kukalla 3,
Jungk 2, Felber 1 (ET)

2. Kreisklasse Süd
Sehmatal II/B. II - Neudorf II 0:2 (0:1)
Tore: Rosch 1, Grosch 1
Burkhardtsd. II - Elterlein/Schl. II 3:1 (3:0)
Tore: Richter 1, Süß 1, Stiehler 1/Morgen-
stern 1
Bärenst./Kö.-wa. II - Scheibenberg 7:0 (4:0)
Tore: Weisbach 3, Novak 1, Lämmel 1, Adler 1
(ET), Hollenstein 1 (ET)

D-Junioren-Kreismeisterschaftsendrunde
in Zwönitz:
Endstand Staffel A
 1. SpG Königsw./Bärenst. 3 5: 3 7
 2. FC Conc. Schneeberg 3 3: 2 5
 3. SpG Auerbach-H./Gorns. 3 2: 3 3
 4. SV Eintracht Bermsgrün 3 2: 4 1 
Endstand Staffel B
 1. FC Lößnitz 3 8: 0 9
 2. FSV Marienberg 3 2: 3 4
 3. FV Drebach/Falkenbach 3 2: 4 2
 4. SV Auerhammer 3 1: 6 1 
HF1: SpG Königsw. - Marienberg 1:0
HF2: Schneeberg - Lößnitz 3:2
Pl. 7: Bermsgrün - Auerhammer 3:0
Pl. 5: Drebach/F. - SpG Auerbach-H. 5:3
Pl. 3: Marienberg - Lößnitz 0:2
Pl. 1: SpG Königsw. - Schneeberg 1:0

E-Junioren-Kreismeisterschaftsendrunde
in Zwönitz, Endstand:
 1. SV Tanne Thalheim 5 7: 4 11
 2. FSV Marienberg 5 10: 1 10
 3. SpG Auerbach-H./Gorns. 5 7: 2 9
 4. SV Affalter 5 4:11 6
 5. FV Drebach/Falkenbach 5 2: 5 5
 6. Lauterer SV 5 1: 8 0

F-Junioren, KM-Zwischenrunde, Gr. 2
Endstand (Tendenzwertung):
 1. FC Erzgebirge Aue 5 2: 0 9
 2. FC Stollberg 5 2: 0 9
 3. TSV Elektr. Gornsdorf 5 3: 2 9
 4. SV Neudorf 5 2: 1 8
 5. Lauterer SV 5 0: 2 3
 6. FSV Pockau-Lengefeld 5 0: 4 1
Gruppe 1, Endstand:
 1. FSV Zp.-Krumhermersd. 5 3: 1 10
 2. FV Amtsberg 5 3: 1 10
 3. TSV Mildenau 5 3: 1 10
 4. SV Leukersdorf 5 2: 2 7
 5. FSV Sosa 5 2: 3 6
 6. ESV Zschorlau 5 0: 5 0

ERGEBNISSE

SEHMA — „Spannend und intensiv“
ist der 39. Vergleichswettkampf zwi-
schen den Tischtennisgemeinschaf-
ten der TSG Sehma und dem tsche-
chischen Partnerverein Sokol Lisni-
ce am Wochenende in Sehma über
die Bühne gegangen. Dieses Fazit
zieht Sehmas Tischtennis-Urgestein
Frieder Münch. Der 81-Jährige hat
bis auf das erste Mal im Jahr 1978, in
dem es einen Heim- und einen Aus-
wärtskampf gab, 37 Auflagen miter-
lebt. „In Sehma war es diesmal der
20. Besuch“, berichtet Münch.

Im Doppelturnier, in dem ein
Sehmaer mit einem Gastspieler zu-
sammengelost wird, gab es eine di-
cke Überraschung: Mit dem 13-jäh-

rigen Talent Max Knappe und sei-
nem tschechischen Spielpartner
stand ein Duo ganz oben auf dem Po-
dest, mit dem so niemand gerechnet
hatte. Die beiden blieben im gesam-
ten Turnier der 12 Doppel unge-
schlagen. Das auf dem Papier stärks-
te Duo mit Sehmas Nummer 1 in der
Erzgebirgsliga, Daniel Leupolt,
musste sich mit Silber begnügen. In
den Mannschaftsvergleichen der
Vierer-Teams hatten die Gäste aus
dem Adlergebirge größtenteils das
bessere Händchen: Die heimischen
Teams aus der Erzgebirgsliga und
der 1. Kreisklassen unterlagen je-
weils mit 6:8. Nur Sehmas Dritte
konnte einen Erfolg feiern. (tle)

13-jähriges Talent
dominiert Doppelturnier

GEYER — Die neue Landesmeisterin
in der Altersklasse U 18 im Sprint im
Kegeln heißt Michelle Mechsner.
Auf den Anlagen des TSV Fortschritt
Mittweida konnte sich das Nach-
wuchstalent vom TSV Geyer am
Sonntag bei der Landeseinzelmeis-
terschaft durchsetzen. Mit ihr hat-
ten sich eine Woche vorher bei den
Bezirksmeisterschaften ihre Ver-
einskameradinnen Laura Fischer
und Marie Bartl für diesen Wettbe-
werb qualifiziert.

Gespielt wurden je zweimal
zehn Wurf in die Vollen und zehn
Wurf in die Abräumer, die als Sätze
gewertet wurden. Während sich Na-
dine Brühl bereits in der ersten Run-

de, Laura Fischer dann in der zwei-
ten Runde geschlagen geben musste,
marschierte Michelle Mechsner zu-
nächst mit einem 2:0 gegen die am-
tierende Landesmeisterin in Runde
zwei. Auch dort gewann sie souve-
rän mit 2:0. Im Halbfinale und Fina-
le ging es dann knapper zu, beide
Male brachte erst die Verlängerung
die Entscheidung. (tj)

Michelle Mechsner holt
sich Landesmeistertitel

Landesmeisterin im
Kegeln

Michelle
Mechsner

FOTO: BERND MÄRZ/ARCHIV

GEYER — Der WSV Johanngeorgen-
stadt hat am Wochenende zum 1. In-
liner- und Rollskilauf in der Wer-
tung um den Johann-Georg-Cup ein-
geladen – zugleich als Erzgebirgs-
meisterschaft für Inliner und Skirol-
ler ausgetragen. Im großen Teilneh-
merfeld von insgesamt 115 Sportle-
rinnen und Sportlern konnten sich
die 21 Aktiven vom Skisportverein
Geyer über zahlreiche Medaillen
freuen: „Insgesamt gab es 15-mal
Edelmetall“, freut sich Vereinsvor-
sitzender Jens Anders mit. Gold hol-
ten Leni Klaus in der AK 7, Kalle
Klaus und Jody Schönfelder in der
AK 8, Paavo Augustin und Hedi
Lippmann in der AK 9 sowie Felix
Ullmann in der AK 21. (af)

INLINER/SKIROLLER

Junge Skisportler
holen 15 Medaillen
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